
DONNERSTAG, 10 .  JULI 2 0 0 3  VOLKS I E l  I D C O I  r \  F L U G T A G  
BLATT i L U r l L U l U  N A C H R I C H T E N  13  

N A C H R I C H T E N  

Sehr gute Noten an der 
bzb-Weiterbildung 
B U C H S  - Erwachsene, welche seit längerer 
Zeit im Beruf  stehen, haben sich an Abenden 
und  a m  Samstag a u f  die kaufmännische 
Lehrabschlussprüfung vorbereitet. Damit ha
ben sie einen wichtigen beruflichen Vorteil 
und einen persönlichen Erfolg verbucht. A n  
der  Lehrabschlussfeier im Berufsbildungs
zentrum bzb  in Buchs konnten 28 Erwachse
ne den begehrten Fähigkeitsausweis in Emp
fang nehmen. Neben den Lehrtöchtern und  
Lehrlingen, welche sich während zwei resp. 
drei Jahren au f  die Lehrabschlusspriifung 
vorbereiten, können Erwachsene,  welche  
anderthalbmal so lange auf  d e m  Beruf  gear
beitet haben wie die Lehre dauert, zu den  
Lehrabschlussprüfungen zugelassen werden. 
A n  der  bzb Weiterbildung im Berufs- und  
Weiterbildungszentrum in Buchs wurden be
reits zum 12. Mal Erwachsene au f  die Büro-
lehrabschlussprüfung und zum 11. Mal auf 
die Kaufmännische Lchrabschlussprüfung 
vorbereitet. Mit e inem grossen Einsatz an 
Freizeit wird erreicht, was nachzuholen ist. 
Bei den kaufmännischen Prüfungen 2003  
wurden ausgezeichnete Resultate erreicht. 
Ausgezeichnete Leistungen, wenn man dar
an denkt, dass diese Prüfungsvorbereitung an 
Abenden und a m  Samstagvormittag nebst 
der  Berufsarbeit erledigt werden musstc. Da 
wurde auch einiges a n  Freizeit investiert. 

Die Prüfung für Kaufmännische Angestell
te haben bestanden: 
Beck-Vogt Lucia, Schaan 
Dehtfdin Tanja, Buchs  
Frommelt Mathias, Triesenberg 
Frommelt Monika, Vaduz 
Kieber Sieglinde, Schaan 
Nigg Hedy, Balzcrs 
Nigg Michaela, Balzcrs 
Rupf  Marlen, Heiligkreuz 
Schubowski Britta, Klaus 
Vogel Marie-Theres, Buchs 
Vogt Saskia, Balzers 
Winkler Marianne, Schaan 
Winter Sahna, Werdenberg 

Spitzenresultate für Büro-Angestellte 
Weitere Erwachsene haben sich an ein bis 

zwei Abenden und  jeweils am Samstagvor
mittag au f  die Lchrabschlussprüfung für Bü-
ro-Angestellte vorbereitet. Dabei erreichten 
Trcmp Gret, Mels, 5,7, das beste Resultat im 
ganzen Prüfungskeis mit  den Schulen Buchs, 
Altstätten und Walenstadt. Frener Renate, 
Arosa, 5,5, Beck Sandra, Triesenberg, 5 ,4 
und Meier-Demarchi Chantal, Mauren, 5,3. 
Weiter haben die Prüfung bestanden: 
Bournacheva Irina, Buchs 
Buchli Rosa, Wangs 
Bühler  Kurt, Mauren 
Drag Vanessa, Bad Ragaz 
Eggenberger Erika, Sax • 
Gschwend Doris, G a m s  
Heeb Marietta, Triesenber 
Meier  Doris, Mauren 
Morozov Denis, Tricsen 
Schädlcr-Ritter Ilga, Triesenberg 
Scholz Andrea, G a m s  
Sica Adriana, Buchs  
Zahner  Yvonne, M e l s  

Pilgergottesdienst 
M A S T R I L S  - A m  13. Juli 2003 findet in de r  
Antoniuskirche Mastrils ein Pilgergottes
dienst statt. U m  13 U h r  ist Beichtgelegen
heit, ab 14 Uhr  Rosenkranzgebet und u m  
14.30 Uhr  folgt ein Pilgergottesdienst mit  
Predigt  u n d  eucharis t ischem Segen. U m  
13.30 Uhr  besteht eine Fahrgelegenheit v o m  
Bahnhof  Landquart  nach Mastrils. (Eing.) 

Donnerstag ist Glücksnacht 
S A R G A N S  - Bis z u  10 000 Franken in bar  
sind bei der  Glücksnacht in der ARENA Sar
gans zu gewinnen. Wer  die Glücksnummer 
des Abends zieht, hat die Möglichkeit, mit  
Geschicklichkeit so viele 20er-Noten mit  aus 
der  Cashbox zu nehmen, wie e r  fangen kann! 
Mi t  der  Wiedereröffnung der  ehemaligen 
Arena-Tanzbar durch  Severin Moser  aus  
Schönenberg a m  1. August ist das Arena-
Center-Sargans mit seinen verschiedenen Lo
kalen wieder komplett. A u f  einen Sarganser 
Partysommer dar f  man  also gespannt sein. 

Letzter Auftritt der «Mirage» 
ALTENRHEIN - Der offizielle Flug
tag auf dem Flugplatz S t  Gallen-
Altenrhein findet zwar am 
Samstag, 9. August 2003 s t a t t  
Doch ein Highlight ist bereits am 
Freitag und nur am Freitag zu se
hen: Die legendäre Mirage be
gleitet die Hunter-Staffel des  Flie-
germuseums auf einem Fotoflug. 
Die Mirage wird nächstes J ah r  end
gültig ausgemustert ;  d ie  e inzige 
Airshow in de r  Schweiz, w o  sie 
nochmals zu sehen sein wird, ist in 
Altenrhein. Bereits der  Freitag, der  
8. August wird als Trainingstag re
gen Flugverkehr bringen, w o  sämt
liche Flugzeuge zu sehen sein wer
den. Unter  anderen auch die Pa
trouille Suisse, deren Show vom 
veranstal tenden F l i egermuseum 
dem Kanton St. Gallen für das  200-

Trainingstag in St.Gallen-Altenrhein am 8. August 
Schweiz und  d e r  Schweizerischen 
Flugwaffe einer interessierten Öf 
fentlichkeit präsentiert. Das  Flie-
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jähr ige  Bestehen geschenkt wird.  
Die ganzen historischen Flugzeuge 
des  Fliegermuseums sind auch in 
d e r  Luft z u  bewundern. Insgesamt 

werden während der  beiden Tage 
über  zwanzig Jet-Einsätze geflo
gen. Dazu gehört auch de r  Einsatz 
de r  Royal  Jordanien  Falcons.  
Wegen des attraktiven Freitag-Pro-
gramms sind bereits an diesem Tag 
Zuschaue r  wi l lkommen,  u n d  e s  
werden Rundflüge angeboten. Ins
gesamt erwarten die Veranstalter 
rund 2 0  0 0 0  Besucherinnen und  
Besucher. 

D e r  Verein «Fliegermuseum Al
tenrhein» hat sich zum Ziel gesetzt, 
Zeugen aviatischer Geschichte le
bendig d.h. flugtauglich zu erhal
ten. In  einer einmaligen Ausstel
lung w i rd  d ie  Entwicklung  d e s  
Flugplatzes St. Gallen-Altenrhein, 
de r  ehemaligen Firma Dornier, der  
F lugzeugwerke  Altenrhein  w i e  
auch  d e r  Fliegerei  in  d e r  Os t 

germuseum Altenrhein ist da s  ein
zige fliegende Museum Kontinen
taleuropas. E s  verfügt über  fünf 
Jetf lugzeuge aus  Bes tänden  d e r  
Schweizer Flugwaffe: eine D e H a -
villand DH-100 Vampire Einsitzer, 
eine Hawker  Mk.58 Hunte r  und  ei
ne DeHavilland DH-115 Vampire 
Doppelsitzer. Als  besondere Attrak
tion wird d e m  Besucher  des  Flie
germuseums Altenrhein die gesam
te Flotte der  in  der  Schweiz  j e  ein
gesetzten Jagdbomber flugtauglich 
vorgestellt. Im Museum befinden 
sich auch weitere Flugzeuge w i e  
z.B. Stearman E-75, Piper L-4H,  
Mustang,  Venom D H - 1 1 2  o d e r  
Bristol Sycamore (Helikopter). 

Erfolgreiche Logistikfachleute 
Gelungener 

BUCHS - An einem Apero mit 
den Teilnehmern und den Kurs
leitern in der  Traube in Buchs 
konnte der Lehrgangsleiter für 
Logistikfachleute an der  bzb 
Weiterbildung, Meinrad Arpa-
gaus, die Diplome überreichen. 
Er sprach dabei nicht nur vom 
«Erfolg geniessen», sondern vor 
allem davon, nun weiter zu bau
en und den «Erfolg zu suchen». 

Logistikfachleute werden in e inem 
oder mehreren Bereichen i m  Pro
duktions-  o d e r  Dienst le is tungs-

Abschluss einer interessanten Weiterbildung im bzb 
unternehmen eingesetzt. Sie verfü
gen  über eine breite prozessorien-
tierte Grundausbildung, die es er
laubt, Aufgaben vernetzt zu lösen. 

Wahrend zwei  Semestern haben 
sich eine Dame und 17 Herren aus 
verschiedenen Berufen mit grosser 
Praxis im Bereich de r  Logistik i m  
bzb  a u f  die anspruchsvolle interne 
Prüfung vorbereitet. Sie haben a m  
Mittwochabend und a m  Samstag
vormittag den interessanten Unter
richt besucht und sich zusätzlich in 
ihrer Freizeit au f  die anspruchsvol
le Prüfung vorbereitet. In einer 20-

s tündigen Prü fung  wurden  acht  
verschiedene Fächer  schriftlich und  
mündlich abgefragt. Als Kursleiter 
sind Praktiker aus allen Logistikge-
bieten im Einsatz. 

D e r  erfolgreiche zweite Lehr 
gang für Logistikfachleute in der  
bzb Weiterbildung wurde mit  die
ser kleinen Feier abgeschlossen. 

Folgende D a m e  und folgende 
Herren aus der  Region haben be
standen 
• Aganovic Elvedina, Götzis (A)  
• Beck  Fritz, Ruggell 
O Bertsch Lorenz, Sargans 

• Cosgun Zekeriya, Götzis  (A)  
• Cubela Oliver, Vaduz 
• Fantelli Reto, Marbach 
• Hanselmann Roland, Triesenberg 
• Hödl Gerd, Oberriet 
• Kessler Marco, Eschen 
O Kindle Alexander, Schaan 
• Künzler Roland, Heerbrugg 
• Lindner Karl-Heinz, Feldkirch 
• Roth Peter, Altstätten 
O Rutz Silvan, Triesenberg 
• Sieber Michael, Berneck 
• Wiek Markus, Grabs  
• Wolz Bernd, Nendeln 
O Zecic Dalibor, Vaduz b z b  

Stammgäste dürfen sich freuen! 
Zeltfest im Rahmen des 3. Stammgäste-Weekends in Samnaun 

SAMNAUN - Die Samnauner  
Vereine und Samnaun Tou
rismus laden am Wochenende 
vom 12./13. Juli 2003 im Rah
men des  3. Stammgäste-Week-
ends zu einem Zeltfest ein. Als 
einer der  Höhepunkte d e s  Fes
tes  kann de r  Auftritt der  Blas
musikkapelle «Michael Kloster
mann & seine Musikanten» be
zeichnet werden. 
Die Samnauner  Hoteliers u n d  Fe-
rienwohnungsvermieter organisie
ren für ihre treuen Gäste ein ausge
lassenes Wochenende im Samnaun-
tal. Erwartet werden an die 3 0 0  
Gäste, welche mit  Sport-, Kultur-, 
und Familienprogramm unterhalten 

S h o r l e y -
f ü r  natürlich 
frische Energie 
Shor l cy  ist d i e  M i s c h u n g  v o n  

6 0 %  S c h w e i z e r  Apfelsaf t  m i t  
409c na tü r l i chem Minera lwasse r .  
D e r  G e h a l t  a n  F ruch t zucke r  u n d  

Fruch t säuren  d e s  Apfe l s ,  u n d  
Minera ls tof fe  d e r  Minera lque l l e  

Passugg ,  m a c h e n  Shor l ey  z u m  e r f r i s chenden  
Durs t löscher .  S h o r l c y  - d a s  na tür l i chs te  S p o r t -

lergetränk! (Erhäl t l ich  b e i m  Ge l rünkchünd lc r )  
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werden. Bereichert wird das  Tref
fen mit  e inem Zeltfest für  jeder
mann,  welches a m  Samstag, den 
12. Juli a b  2 0  Uhr  a u f  d e m  Park
platz bei de r  Talstation der  Doppel
stockbahn stattfindet. Von 21 Uhr  
bis ca. 22 .30  Uhr  wird Michael 
Klostermann, einer der  erfolgreichs
ten Volksmusikanten Deutschlands, 
mit  seinen Musikanten und Sänge
rinnen Märsche, Polkas und  schöne 
Walzer präsentieren. Michael Klos
termann wollte schon lange einmal 
ein Konzert in der  Schweiz geben 
und  verspricht ein wahres «Feuer
werk de r  Blasmusik». Anschlies
send sorgen die Alpentornados aus 
d e m  Ötztal für ausgelassene Fest
s t immung bis früh in die Morgen
stunden. 

Michael  Klostermann, den man  
auch als Nachfolger des legendären 
Ernst Mosch bezeichnet, verwöhnt 
dann noch  einmal mit seinen Musi
kanten a m  Sonntag ab 11 Uhr  das 
Publ ikum.  D e r  Eintrit t  für  d a s  
Frühschoppenkonzert ist übrigens 
kostenlos.  Weiter kann man im 
Festzelt d e m  Senn der  Dorfsenne-
rei Samnaun beim Käsen über die 
Schulter schauen und für die klei
nen  Gäste  wird ein »tolles Kinder
p rogramm u.a. mit  Sackhüpfen,  
Klettern und Ballonwettbewerb a n 
geboten. Für  das leibliche Wohl 
sorgen die Samnauner Vereine mit  
einer Festwirtschaft. Für d e n  musi
kalischen Ausklang des Wochenen
des  ist die Zuger  Alphornbläser- . 
Vereinigung verantwortl ich.  D i e  
Gäste aus d e r  Innerschweiz bilden 
mit  e inem imposanten Grossaufge
bot  von 2 0  Alphörnern, Jodlerinnen 
u n d  Fahnenschwingern einen wür 
digen Abschluss des Festes. 

Das  Zusammentreffen von Gäs
ten, Musikern aus de r  weiteren und 
näheren Umgebung und  de r  einhei

mischen Bevölkerung sorgt sicher 
für viele schöne Begegnungen und  
gute Stimmung. Organisiert wird 
der  Anlass von den Samnauner  Ver

einen in Zusammenarbeit  mi t  Sam
n a u n  Tourismus,  d e r  Geme inde  
Samnaun  u n d  den  Bergbahnen 
Samnaun AG. Samnaun Tourismus 
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Samstag, 2. August, 18 Uhr bis 
Samstag, 9. August, 14 Uhr 
Fasten in der Fülle des 
Sommers 
Heilfasten a u f  dem Gutenberg 
mit Armella Häne-Züger u n d  P. 
Ludwig Zink 

Sonntag, 24. August, 
1 0 - 1 8  Uhr 
Das Gutenberg-Fest 2003 -
Ein Fest für Gross und Klein! 
Vormittag: Innenhof der  Burg -
Nachmittag: Zwischen den Häu
sern - bei Regenwetter in den 
Räumen des Hauses Gutenberg. 

Montag, 25. August, 18 Uhr bis 
Sonntag, 31. August, 14 Uhr 
Schufte, Schurken und Re
bellen 
Eine Sommerbibelwoche im Haus 
Gutenberg mit Dr. Hanspeter 
Einst und Dr. Hans A. Rapp. 
«Humor ist, wenn man 
trotzdem lacht# Humor im 

pädagogischen Arbeitsfeld 
Eine Weiterbildung für Personen 
in der Schule, in sozialen Ein
richtungen, in Jugendhäusern, 
usw. 
Mittwoch, 3. September, 13.30 
bis 16.30 Uhr: 
Einführung in das Phänomen 
Humor mit P. Ludwig Zink u n d  
Mittwoch, 10. September, 
13.30 bis 16.30 Uhr: 
Humor in der Schule mit Prof. 
Dr. Johannes Gruntz-Stoll 

Ftettag, 5. September, 18 Uhr 
bis Sonntag, 7. September, 16 
Uhr 
«Von Spiegeln und Schatten... 
- wenn man(n) und 
frau(en) sich begegnen» 
Eine bibliodramatische Annähe
rung a n  Lk 10, 38 - 4 2  mit Mag. 
Dr. Maria Elisabeth Aigner. 

Bildung im Haus Gutenberg 
Lustvolles Lernen ein Leben lang 

Werden Sie Mitglied im Verein Freunde des Hauses Gutenberg 
d e r  Bildung willen - de r  Freundschaft willen - de r  Zukunft willen 

Auskünfte unter Telefon 0 0 4 2 3  / 3 8 8  11 3 3  
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